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Der GeneralAnzeiger
für Halle und den Saalkreis

hat in dieſem Jahre ſeinen 12 Jahrgang begonnen Jn den Jahren
ſeines Beſtehens hat der General Anzeiger ſtets nur ein Vorwärts
niemals ein Zurück gekannt Wohl hatten wir mit Anfeindungen und
Mißhelligkeiten aller Art zu kämpfen aber immer feſter ſchlug unſer Blatt
Wurzel in dem Volke deſſen Intereſſen es diente fand in weiteren und
immer weiteren Kreiſen Anerkennung Aufmunterung und Verſtändniß Der

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis erwarb ſich
Freunde in allen Geſellſchaftsſchichten und heute können wir mit Recht
behaupten daß unſer Blatt mit ſeiner hohen Abonnenten

zahl von ca
30,000

ebenſo heimiſch in den Salons wie in der
Wohnung des einfachen Mannes iſt s beſteht
kein Zweifel daß das Programm des General Anzeiger allſeitig
ſympathiſch berührt Keiner Partei dienend iſt durch
aus nicht gleichbedeutend mit Farbloſigkeit
und begeben wir uns niemals des Rechtes erforderlichenfalls unſer
eigenes unabhängiges Urtheil unter dem Wahl
toruche Allezeit treu zu Kaiſer und Reich
abzugeben

Der Erfolg der ſich an unſere Ferſen geheftet ſoll uns ein Anſporn
fein zu weiterem freudigen Schaffen Wir wollen da wir auf ſolcher
Höhe ſtehen nicht mehr ſo ſehr an der Verbreitung wie an der inneren
Ausgeſtaltung unſerer Zeitung arbeiten wollen verſuchen unſeren Lefern
immer Beſſeres zu bieten Wer Vieles bringt wird Jedem etwas
bringen Unſere Zeitung erfüllt dieſe Aufgabe Dem Hausherrnu
dem ein Hineinzwängen in eine Partei nicht angenehm iſt der objektiv
die Ereigniſſe der Politik zu betrachten gewöhnt iſt der Hausfran die
rin des Tages aufreibender Thätigkeit Körper und Geiſt durch ein Stünd
chen Lectüre erfriſchen will und in ihr Anregung Erheiterung und manchen

praktiſchen Wink ſucht den Rathloſen denen Briefkaſten und Sprech
ſtunde unſerer Zeitung ſchon oft in zweifelhaften Fällen geholfen ihnen
Allen iſt der Geueral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
ein lieber Freund und wird es auch fernerhin bleiben

Der GeneralAnzeiger iſt auch zugleich amtliches Ver
ordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Von den im nächſten Quartal zur Veröffentlichung gelangenden Feuille
tons erwähnen wir ganz beſonders

ea
Nach G E Sanderſon von A Brauns

Hummer II
Roman von Lothar Brenkendorf

Beſtellungen auf den GeneralAnzeiger werden von allen Poſt
anſtalten unter Nummer 2993 des Poſtzeitungskatalogs ſowie Filialen
Trägerinnen und Expeditionen des General Anzeiger jederzeit ent
gegengenommen
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für Halle und den Saalkreis
Amktliches Verordnnngsblatt des Magiſtrats zu Halle a F

Wöchenkliche Gralisbeilagen Halleſche Familien lälter und Der Pauernfreund

erreerrorrooooeeeeeeeeeeeWas in der Welt vorgeht
Halle 31 März

Der Reichstag hat endlich ausgelitten die Herren Volksvertreter ſind
in die Heimath gedampft mit dem Bewußtſein wacker an der Gefez
gebungsmaſchine mitgearbeitet zu haben d h nicht alle nein die Wenigſten
waren emſige Arbeiter die mit Befriedigung auf das gethane Werk zurück

blicken können Wer ausharret wird gekrönt von nun an ſoll für den
Reichstagsbeſuch den Parlamentsmitgliedern eine Prämie in Geſtalt von
Diäten oder wie der neue Ausdruck weniger ſchön aber treffend ſagt
Anweſenheitsgeldern geſetzt werden So will es wenigſtens der Reichs

e eeeere

tag der leider aber nicht allein zuſtändig iſt denn auch der Bundesrath
hat ein Wörtlein mitzureden und ſeine Antwort wird vorausſichtlich
quod non lauten wenn überhaupt eine ſolche ertheilt wird und di

Reichstagsreſolution nicht neben vielen anderen ad acts gelegt wird um
dort diverſe Jährchen zu modern und damit das Schickſal der voran
gegangenen zehn gleichen Reichstagsbeſchlüſſe zu theilen Allzulange wird

ſich die Reichsregierung nicht mehr ſträuben können denn ſelbſt die
Freikonſervativen ſind jetzt für Tagegelder und auch in der übrigen
Rechten gewinnt die Gewährung von Diäten immer mehr Anhänger
Von neuen Vorlagen hat der Reichstag in der hinter uns liegenden
Seſſionsperiode lediglich den Etat verabſchiedet von bedeutungsvollen
Entwürfen harren der definitiven Erledigung noch die lex Heinze und
das Fleiſchbeſchaugeſetz während die Flottennovelle erſt in der vergangenen
Woche in der Budgetkommiſſion begonnen hat

Das Sittlichkeitsgeſetz welches in und außerhalb des Parlament
ſo viel Sturm erregt hat ſcheint trotz der langen und eingehenden Be
rathung in der Verſenkung verſchwinden zu ſollen Zum größten Aerger
des Centru,ns welches ſchon Oberwaſſer fühlte hat die bayeriſche
Landesregierung erklärt gegen die lex Heinze ſtimmen zu wollen
und einige andere Bundesſtaaten haben ſich angeſchloſſen Die Oppoſition

Bayerns kommt ſo unerwarteter als deſſen Vertreter im Bundesrath
Graf Lerchenfeld im Plenum ſehr warm für das Geſetz eingetreten war
freilich auf Grund einer aus dem Jahre 1892 herrührenden Jnſtruktion
Es wirb deshalb von einer Affaire Kerfenfeld geſprochen und deſſen
Rücktritt prophezeit was kann denn aber der arme Diplomat dafür daß
die wohllöblichen Vorgeſetzten in der Heimath vergeſſen haben ihn von

ihrer Meinungsänderung in Kenntniß zu ſetzen Schön iſt freilich eine
ſolche Blamage nicht aber peccatur intra muros et extra Auch
gegenüber dem Fleiſchſchaugeſetz regt ſich die Oppoſition nicht blos
im Volke ſondern auch einzelne Bundesregierungen wie Braunſchweig
und Lübeck erklären allen über hygieniſche Vorſchriften hinausgehenden
Beſtimmungen ihre Zuſtimmung verſagen zu wollen Jn konſervativen
Kreiſen ſcheint man bereits einzuſehen daß man bei den Kommiſſious
beſchlüſſen doch etwas zu weit gegangen ſei und die Stimmen mehren
ſich welche für ein Entgegenkommen plaidiren

Der Flottenvorlage kann man nach den jüngſten Kommiſſions
verhandlungen ein günſtiges Horoſkop ſtellen denn das Centrum
ſcheint bereits zum Einſchwenken zu blaſen Die Regierungsvertreter
haben vertrauliche Mittheilungen gegeben welche von ſo nachdrücklicher

Wirkung waren daß man im Centrum erklärte daß Deutſchland an
geſichts der Flottenvermehrung in anderen Ländern nicht zurückſtehen
könne zumal man beruhigende Verſicherungen erhalten habe daß die Ver
mehrung lediglich defenſiven Charakter habe Bemerkenswerth iſt daß
auch die Deckungsfrage von Seiten der Oppofition kaum in die Er
örterung gezogen wurde übrigens verlautet offiziös daß die Regierung
eventuell geneigt ſei den Lotterieſtempel zu verdoppeln eine Steuer
mit der ſich gewiß jedermann einverſtanden erklären kann

Jn Südafrika wollen die engliſchen Operationen noch immer nicht

vom Fleck rücken Roberts ſitzt nach wie vor in Bloemfontein da
die Pacifieirung doch nicht ſo ſchnell von ſtatten geht wie man geglaubt

Anzeiger

daß dies noch eine gute Weile

12 Jahrgang

Halleſche Reueſte Rachvrichten

Für die Redaktion verantwortkich
Wiſdetm Tesfe Wolitik Theater Feniletkon ve

Theodor Bach Fokales Handel und Volkawirthſchaft
Alfred Gentzſch Jnſeratentheih
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dauern wird erhellt aus der Reiſe des

engliſchen Oberkommandirenden nach Kapſtadt wo derſelbe feine Ge
mahlin abholen will Inzwiſchen verſchanzen ſich die Buren immer mehr
bei Wynburg und bei den Draakensbergen am Eingange von Trans
vaal und behelligen die engliſchen Vorpoſten auf das nachdrücklichſie
Allerdings haben die Engländer wie der Volksmund ſagt mehr
Glück wie Verſtand denn aus Pretorig kam am Donnerstag die Trauer
kunde daß General Joubert einem Magenleiden erlegen ſei Joubert
war der umfſichtigſte und erprobteſte der Burenführer jedoch werden die

um ihre Freiheit kämpfenden Verbündeten darum noch nicht zu ver
zweifeln brauchen denn auch unter den übrigen Heerführern befinden ſich
mehrere welche großes taktiſches Geſchick an den Tag legten

Aus Rußland kommen immer weitere Anzeichen daß es den ſüd
afrikaniſchen Krieg zu geheimen Aktionen benutzt Zwar kommen die
meiſten Meldungen aus engliſcher Quelle und laſſen bei ihrer Ueber
treibung die Furcht vor Rußland erkennen aber wo Rauch iſt iſt auch
Feuer Der ruſſiſche Einfluß in Bulgarien wird immer ſtärker bereits
iſt ein ruſſiſcher Finanzrath mit der Regelung der dortigen Staatsfinanzen
betraut worden Ebenſo regt man ſich auch wieder in Oſtaſien ins
beſondere auf Korea und die Nachricht daß Rußland eine Flotten
demonſtration vorbereite um einen Hafen ſüdlich von Chemulpo zu er
halten hat viel für ſich Begreiflicherweiſe ſehen die Japaner dieſem
Vorgehen ſehr mißtrauiſch zu ob ſie aber ohne den Beiſtand Englands
welchen daſſelbe augenblicklich ſchwerlich gewähren könnte etwas gegen di

Rufſen zu unternehmen wagen iſt ſehr fraglich
Frankreich geht ſeinerſeits in Nordafrika vor und hat anſcheinend

das Hinterland von Marokko wo es bereits unbekümmert um alle
Proteſte des Sultans mehrere Oaſen beſetzt hat aufs Korn genommen
Dadurch kann leicht die marokkaniſche Frage aufgerollt werden was im
gegenwärtigen Momente für Niemand unangenehmer ſein könnte als für

England Man wird daher der Entwickelung der Dinge daſelbſt mit
großem Intereſſe entgegenſehen müſſen Auch in der inneren Politik
ſcheint das Kabinet Waldeck Rouſſeau vom Glück begünſtigt zu fein ſchon
mehrmals ſind Verſuche in der Kammer gemacht worden es zu ſtürzen

aber immer konnte es eine beträchtliche Majorität auf ſich vereinigen
Auch in der vergangenen Woche wurde ein ſolcher Anſturm verſucht aber
gleichfalls abgeſchlagen als Vorwand wurde die Verleihung der Ehren
legion an ein Schneiderlein benutzt welches zwar nicht wegen ſeiner
tapferen Heldenthaten wohl aber wegen ſeiner hervorragenden Unter
nehmungen auf induſtriellem Gebiete dekorirt worden war Das Kabinet
iſt alſo wieder einmal gerettet und wird allem Anſcheine nach die Aus
ſtellung überleben

Politiſche Aeberſtght
S

Deutſches Reich
Berlin 30 März Hofnachrichten Der Kaiſer erledigte

geſtern Nachmittag nach einem Spaziergang Regierungsangelegenheiten
Abends wohnte der Monarch der Vorſtellung im Königlichen Schauſpiel
hauſe bei Heute Morgen unternahm der Kaiſer den gewohnten Spazier
gang im Thiergarten und hatte darauf eine Beſprechung im Auswärtigen
Amt mit dem Staatsminiſter Grafen v Bülow Die Kaiſerin hat
das Protektorat über die in Berlin im Jahre 1901 gelegentlich des
50 jährigen Beſtehens der Berliner Feuerwehr zu veranſtaltende inter
nationale Ausſtellung für Feuerſchutz und Feuerrettungsweſen übernommen

Die Verlobung des Prinzen Max von Baden mit einer
Tochter des Herzogs von Cumberland ſcheint für das fernere Verhalten
der Welfenpartei gleichgiltig zu ſein Dies ergiebt ſich aus folgender
Mittheilung die der Nat Ztg aus Braunſchweig zugeht
Herzog hat die Verlobung gewiſſermaßen offiziell telegraphiſch dem Führer
der braunſchweigiſchen Welfen dem Grafen Schulenburg Hehlen angezeigt
und dieſer hat das Telegramm des Herzogs mit der Bemerkung ver
öffentlicht Das Telegramm iſt nicht an mich es iſt wie ich wohl an
nehmen darf ans Land an ſeine Getreuen gerichtet ich bin nur
das Werkzeug das er benutzt wo das Miniſterium für ihn nicht

Der

Exrungen
Roman von M Buchholtz

Fortſetzung Nachdruck verboten

Greta die feſtgeſtellt daß er keinen beſonderen Schaden
erlitten erhielt auf ihre freundlichen Fragen ob ihm auch
nicht dies oder das weh thue nur immer unter fortwährendem
Schluchzen die eine Antwort Es thut mir niſcht weh aber
ich will zur Motter ich will zur Motter Die iſt jetzt
auf dem Felde ſagte Greta und trocknete ihm mit ihrem
Taſchentuch die Thränen aber ſieh mal hier haſt Du einen
Apfel und wenn Du ganz artig biſt dann bekommſt Du noch
einen aber nun auch nicht mehr muckſen Siehſt Du ſo
iſt s recht Während das Kind zu eſſen begann derweil
ihm noch die legt dicken Thränen über die Backen rannen
ſah Greta mit lachenden Augen zu Ranſau auf der dicht
neben ihr ſtand und ſagte Dem ſchmeckt s nicht wahr Wenn
doch alle Thränen ſo ſchnell zu trocknen wären wie Kinder
thräuen Ranſau ſah ernſt in ihre wunderſchönen zu ihm
aufgeſchlagenen Augen und erwiderte gedankenvoll Warum
giebt es überhaupt ſo viel Leid auf der Welt das die Menſchen
meiſt nur im thörichten Unverſtand einander ſchaffen

Ah ſagte der Fürſt der in dieſem Augenblicke mit Herrn
von Tarden wieder heraustrat die mildthätige Liebe hat die
Schmerzen ſchnell zu heilen verſtanden Dann neigte er
läſſig den Kopf gegen Ranſau deſſen Namen ihm Herr von
Tarden vorſtellend genannt hatte und fuhr zu Greta gewandt
die das Kind auf den Boden geſtellt und ſich erhoben hatte
ort Jhr Herr Vater i nicht o geweſen wie

28

Sie mein gnädiges Fräulein und hat mir Jhrer aller Er
ſcheinen zu morgen freundlichſt zugeſagt Wie ſchon
gejſagt Mama iſt krauk und Ach ſo ich vergaß nun
dann alſo ohne Jhre Frau Mutter Jch küſſe der Schönheit
und Anmuth die Hand und ſage au revoir Ehe Greta
es hindern konnte hatte der Fürſt ihre Hand an ſeine Lippen
gezogen und einen Kuß darauf gepreßt Mit faſt unhöflicher
Heftigkeit zog Greta ihre Hand zurück und trat einen Schritt
zur Seite während der Fürſt ſo that als bemerke er es nicht
ſich nochmals tief vor ihr und flüchtig gegen Ranſau verneigte
dann von Herrn von Tarden gefolgt auf ſeinen Wagen zu
trat und gleich darauf davonfuhr

Ein fader Schwätzer ſagte Ranſau ihm nachblickend
der trotz ſeiner Liebenswürdigkeit etwas in ſeiner Art und

Weiſe hat das einfach arrogant iſt Greta nickte bejahend
und erwiderte auf ihres Vaters Aeußerung daß man das
freundliche Entgegenkommen der kleinen Durchlaucht anerkennen
müſſe und ſeine liebenswürdige Einladung zu dem Erntefeſt
auch entſchieden nicht ablehnen könne garnichts Sie war feſt
entſchloſſen nicht hinzugehen es jetzt aber zu ſagen hätte
nur den Unwillen ihres Vaters für ſie zur Folge gehabt und
ihr überdies nichts genützt ſie hoffte durch Stanislaus ihre
Abſicht am beſten zu erreichen

Als Ranſau ſich entfernt hatte zündete ſich Herr v Tarden
in ſichtlich guter Laune eine Cigarre an und nahm ein Zeitungs
blatt vor das er als Greta nun auch gehen wollte für einen
Augenblick ſinken ließ um zu ſagen Du biſt übrigens von
einer ſolchen Sprödigkejit dem Fürſten gegenüber Greta diewirklich zu Deinen Jahren nicht im Einkläng ſteht Es wäre

mir ſehr lieb wenn Du Dir Mühe geben wollteſt etwas
liebenswürdiger gegen ihn zu ſein denn mir liegt viel daran
mit unſerem jungen reichen Gutsnachbar auf freundſchaftlichem
Fuße zu bleiben ſolche Beziehungen können einem nur nützen

Greta ſah ihren Vater mit einem erſchreckt fragenden Blicke
an und der Gedauke ob er daran denken könne bei ſeinen
oft vorkommenden Geldverlegenheiten die Hülfe des jungen
Fürſten in Anſpruch zu nehmen ging ihr durch den Sinn
Oder war dieſe ihr bei ſeinen Worten plötzlich auftauchende
Befürchtung nur Gaukelſpiel ihres ſtets ſchon das Schlimmſte
befürchtenden Herzens

Die Sonne war untergegangen und das purpurne Abend
roth das die Erde wie Abſchied nehmend umfing tauchte auch
Gretas Geſtalt in goldene Gluth die auf dem Perron des
kleinen Bahnhofes ſtand und mit freudig klopfendem Herzen
dem einlaufenden Zuge entgegenſah der ihr den erwarteten
Bruder bringen ſollte Jm nächſten Augenblicke hing ſie am
Halſe des ſtattlichen jungen Ulanenoffiziers der hoch nnd
ſchlank gewachſen ihr wunderbar ähnlich ſah Das war das
ſelbe vornehm geſchnittene Geſicht dieſelben Blondhaare und
dieſelben großen ſprechenden Augen wie ſie auch Greta beſaß
nur daß dieſe letzteren in des jungen Offiziers Geſicht bisher
nur im ſtrahlenden Uebermuth geleuchtet hatten wie denn auch
ſeine ganze Erſcheinung ſein ganzes Weſen den Eindruck von
ungetrübteſtem Jugendfrohſinn machte Nachdem er ſich nach
dem Befinden der Eltern erkundigt hatte fragte er luſtig Nun
Gretel was habt Jhr denn zu meinem Ueberfall geſagt Haſt
Dich ein Biſſel gefreut Siehſt Du wenn man nur Muth
hat dann bekonmnt man ſelbſt ſolche Dinge fertig wie dieſen



Seite 2 Sonntag
ſunktionirt Das heißt der Herzog von Cumberland iſt eigentlich
der Landesherr unrechtmäßiger Weiſe funktionirt das Miniſterium für
einen Andern Die Verlobung iſt eben lediglich eine Familienangelegen
heit an der welfiſchen Agitation wird ſich nicht das Mindeſte ändern

Jm Abgeordnetenhauſe wurden heute zunächſt die dritten
Berathungen der Geſetzentwürfe betr Erweiterung des Stadtkreiſes Stettin
ehe Kreisordnungsbeſtimmungen für die öſtlichen Provinzen
ſowie die Polizeiverwaltung in den Stadtkreiſen Charlottenburg Schöne
berg und Rixdorf debattelos erledigt Nach längerer Debatte wurde die
Beſchkußfaſſung über den Geſetzentwurf betr die Erweiterung des Stadt
kreiſes Frankſurt a auf Wunſch des Miniſters v Rheinbaben aus
geſetzt damit vorher noch die Meinung der Stadt Frankfurt ſelbſt gehört
werden könne Es folgte die Interpellation v Sanden und Genoſſen be
treffend die Sturmſchäden am kuriſchen Haff Sie wurde im weſentlichen
durch die entgegenkommenden Erklärungen des Miniſters v Hammerſtein
erledigt Auf der Tagesordnung ſtand ſodann noch eine große Anzahl
von Petitionen welche zum größten Theil ohne Debatte nach den Be
ſchlüſſen der Kommiſſion genehmigt wurden

Der Regierungspräſident von Münſter in Weſtfalen hat
die Freiherren Diedrich und Wolfgang v Böſelager die ſich als
Ausländer läſtig e haben aus dem preußiſchen Staatsgehiet aus
gewieſen Die Genannten ſind die Söhne des vor einiger Zeit ver
ſtorbenen Fideikommißbeſitzers Frhrn v Böfelager der nach dem B
während des Kulturkampfes auf die preußiſche Staatsangehörigkeit Verzicht
leiſtete und nach England überſiedelte wo er ſich naturaliſiren ließ So
wurden auch ſeine Söhne Engländer Der weſtfäliſche Grundbeſitz der
Freiherren v Böſelager die mit den angeſehenſten Adelsfamilien verwandt
ſind iſt ſehr groß

Die Flottenfrage ſcheint den Agrariern von Tag zu Tag unbequemer zu werden Die Deutſche Agrarkorr hat viele Zſchriften er

halten von denen ſie eine zum Abdruck bringt da ein Citat für viele
Dutzende genügt Der Brief lautet Der Gang der Berathung des
Fleiſchbeſchaugeſetzes iſt geradezu unglaublich Wie wenig trittdoch dieſe Regierung für die Juereſſen der Landwirthſchaft ein Die

Land wirthſchaft muß nunmehr gegen Kanal gegen Flotte
kurz gegen alles ſtimmen was direkt oder indirekt unſere
Laſten erhöhen kann und Handel und Jnduſtrie ſtärkt Schon
vorher ſind manche dieſer Anſicht geweſen jetzt aber nach den Vorgängen
beim Fleiſchbeſchaugeſetz kommen wir insgeſammt zu dieſer UeberzeugungDie Korreſpondenz fügt dieſer Epiſtel hinzu So die Briefe aus allen

Theilen des Reiches Es trifft ſich gut daß die bevorſtehenden Feſtes
ferien den Asphaltpolitikern noch rechtzeitig Gelegenheit bieten werden
die Meinung der Schollenbewohner deutlich zu vernehmen

Das erſte große eiſerne Schwimmdock für Deutſch Oſt
afrika ſoll mit einem der nächſten von Hamburg nach Oſtafrika ab
gehenden Reichspoſtdampfer verſchifft werden Das im Auftrage des
Kolonialamts quf den Howaldts Werken in Kiel erbante Dock das einen
Koſtenanfwand von 600000 Mk verurſacht hat iſt für Dar es Salgam
beſtimmt Bisher mußten die an der oſtafrikaniſchen Küſte ſtationirten
deutſchen Regierungsdampfer und die dort verkehrenden kleineren deutſchen
Kauffahrteiſchiffe da ſich in Dar es Salagam wohl ſeit mehreren Jahren
eine kleine Werft gber kein Schwimmdock befindet zur Vornahme gründ
licher Reparaturarbeiten die Reiſe nach den Docks in Kapſtadt oder Bombay
machen Das neue Schwimmdock iſt im Stande Schiffe von 1800 Tonnen
aufzunehmen Es können daher fortan nicht nur alle Gouvernements
dampfer ſondern auch die zur Wahrung deutſcher Intereſſen nach der
afrikaniſchen Küſte entſandten deutſchen Kreuzer und Kanonenboote in
Dar esSalgam gedockt werden

Das Brooklyner Sängerfeſt das Ende Juni und Anfangs
Juli ſtattſindet ſoll wie die NewYorker Staats Ztg meldet wenn
irgend möglich in Berlin ein Nachſpiel haben Es werden ſich näm
lich der Sängerfeſt Präſident S K Sänger und Bundes Dirigent Arthur
Claaſſen nach Berlin begeben wo ſie Kaiſer eine Audienz er
bitten wollen um ihm den Dank der Sänger für den vom Kaiſer ge
ſtifteten Preis abzuſtatten und ihm das Souvenir des Sängerfeſtes zu
überreichen Gleichzeitig hat man ſich mit Berliner Geſangvereinen
in Verbindung geſetzt und die Herren tragen ſich mit der Hoffnung daß
fich der Kaiſer von den Berliner Sängern unter Herrn Claaſſens Leitung
das Kaiſerpreislied wird vortragen laſſen

Frankreich
Paris 30 März Seit einiger Zeit erhebt Frankreich Anſprüche

auf das Hinterland von Algier Anſprüche denen Marokko Anfangs
nur einen ſchwachen Widerſpruch entgegenſetzte Inzwiſchen iſt aber der
Widerſtand Marokkos durch irgend welche fremde Einflüſſe ſehr gewachſen
ſo daß die Spannung zwiſchen beiden Staaten fortwährend ſtieg und es
ſchien bereits als ſollte es zu einem kriegeriſchen Konflikt kommen Dieſer
Fall iſt jetzt in der That eingetreten Es handelt ſich zunächſt um den
Beſitz der Oaſe Jnſalah ſüdlich der Provinz Algier Hierhin hatte Frank
reich eine ſtarke Truppenmacht geſandt Dieſe iſt auf marokkaniſche Streit
kräfte getroffen ſo daß es wie im geſtrigen Telegrammtheil gemeldet
ward zu einem heftigen Kampf gekommen iſt der mit einer ſchweren
Niederlage der Araber geendet hat Ueberraſchend iſt die große Zahl der
Verluſte auf marokkaniſcher Seite Daraus darf man wohl ſchließen daß
die mit Mehrladegewehren bewaffneten Franzoſen es nur mit berittenen
Beduinenſchagren zu thun gehabt haben werden deren veraltete Flinten
den franzöſiſchen Truppen nicht viel Schaden zufügen konnten

Jm heutigen Miniſterrath theilte der Kriegsminiſter Gallifet die
Depeſchen des Generals Griſot über die Beſetzung der Oaſe Jnſalah mit
Danach wurde der Platz nach voraufgegangener Beſchießung und erbittertem
Widerſtande mit Sturm genommen Der Feind verlor 600 Todte
100 Verwundete wuxden von den Franzoſen aufgefunden viele nahm der
Feind mit 450 Mann wurden gefangen genommen Die Franzoſen
hatten 9 Todte und 38 Verwundete davon zwei ar Gallifet hat
Griſot beauftragt die Expeditionskolonne zu ihrem Erfolge zu beglück
wünſchen Blättermeldungen zufolge glaubt man daß die Beſetzung
von Jnſalah umfaſſende militäriſche Maßnahmen nothwendig machen wird
Der Miniſterpräſident Waldeck Rouſſeau hatte in dieſer Beziehung eine

kleinen Extra Urlaub den mir der geſtrenge Herr Oberſt zu
Wilms Hochzeit ſo reichlich bemeſſen hat daß ich nachdem ich
geſtern geholfen habe Freund Wilm die ſüßen Feſſeln Gott
Hymens anzulegen nun noch zwei Tage zu Euch nach Dom
mika kommen kann Uebrigens überbrachte mir Wilm lauter
weiſe Lehren von Dir und Mutter iſt s denn ſo nöthig zu
ſparen ja Er ſah die Schweſter die jetzt an ſeiner Seite
im Wagen ſaß fragend an Greta nickte ernſthaft während
über ihr eben noch heiteres Geſicht ein ſorgenvoller Ausdruck
ging Stanislaus ſah es und ergriff freundlich ihre Hand
während er mit einem leichten Seufzer ſagte Laß gut ſein
ich lebe ſchon ſo vernünftig wie eine alte Unke aber ein Ver
gnügen iſt s wahrlich nicht und wenn man ſieht wie gut es
ſolch ein Menſchenkind wie der Wilm zum Beiſpiel hat der
eine liebe Frau heirathen kaun ohne ängſtlich an die Groſcheu
zu denken ob ſie auch reichen daun uag ſtecken wir uns
eine Cigarre an und denken an etwas Luſtigeres

Wie ernſt Du redeſt Stany entgeguete Greta ich er
kenne Dich gar nicht wieder Denke doch Wilm iſt mindeſtens
ſechs Jahre älter als Du wie lange Zeit haſt Du noch zum
Heirathen Es dürfen nicht alle ſo alt werden wie Wilm
und wie Du es allem Anſchein nach werden willſt mein liebes
Schweſterlein Freilich wie ſollte auch ein Prinz in das
menſchenverlaſſene Domnika kommen und um meine kleine
Prinzeß freien Greta lachte Aber ueulich machte die
Prinzeß ein großes Feſt mit Stany und lernte viele Menſchen
kennen darunter auch eine wirkliche Durchlaucht aber zum
zweiten Male möchte ich nicht wieder hiu ich finde es in unſerem
ſtillen Domnika am beſten Da ſtimme ich nicht zu
Leben leben die Luſt die Liebe genießen den Frohſinn ſchäumen
laſſen und den Becher der Freunde leeren ſo lauge man jung
iſt das iſt das Wahre und macht die Jugend lebenswerth und
das Alter noch im Rückerinnern wonnig Stany das

Beſprechung mit dem Generalgouverneur von Algerien Lafferière und
Flamand dem Führer der Expedition die kürzlich Jnſalah beſetzte

Der Aurore zufolge erklärte Eſterhazy vor dem franzöſiſchen
Konſul in London daß die Generale Boisdeffre Mercier Gonſe
Billot und Sauſfſier den ganzen Dreyfusſchwindel in Scene ſetzten
daß er ſowie Dupaty blos blinde Werkzeuge waren Eſterhazy bekräftigte
ſeine Ansſage durch ſchriftliche Beweiſe Die Amneſtie Vorlage iſt
völlig ausſichtslos Die Regierung wird ſich mit der Vertagung aller
Dreyfusprozeſſe bis nach der Weltausſtellung begnügen

Großsbritannien
Der in Süd AfrikaDondon 30 März wochenlange Unthätigkeit des eng

liſchen Hauptheeres bei Bloemfontein und verſchiedene kleine Waffen
erfolge ſcheinen die nach Kimberley und Paardeberg ſtark geſunkene Unter
nehmungsluſt der Buren derart erbet zu haben daß man ſich im
engliſchen Lager ernſthaft mit der Möglichkeit eines angriffsweiſen
Vorgehens der Buren gegen Bloemfontein zu beſchäftigen be
ginnt Die Meldung von dem Eintreffen von 6000 Freiſtaatburen bei
Smaldeel hängt wohl mit den engliſchen Befürchtungen zuſammen Smal
deel liegt etwa halbwegs zwiſchen Kroonſtad und Bloemfontein ungefähr
35 Kilometer nördlich von Brandfort wo angeblich ein Treffen erwartet
wird und das wieder 25 Kilometer nördlich vom Modderſluß liegt Am
Südufer des Fluſſes bei Glen ſtehen die Engländer die Eiſenbähnbrücke
bei Glen iſt von den Buren zerſtört worden doch führt nahe der Bahn
linie eine Straße nach Brandfort deren Ueberſetzung über den Fluß bis
her unverſehrt zu ſein ſcheint Das Gleiche dürfte von der Brücke gelten

der die Frage von Bloemfontein nach Marais und Winburg etwas
weiter öſtlich den Modderfluß überſchreitet Die Buren ſollen mit Schießz
bedarf reichlich verſehen ſein an die Freiſtaatler bei Kroonſtad und Win
burg wurden neuerdings vier Millionen Mauſerpatronen an die Trans
vaaler außer Mauſer auch 500000 Lee MetfordPatronen vertheilt Falls
es wirklich zu einem Vorſtoß der Buren gegen Bloemfontein kommt
dürfte der jetzt vermuthlich öſtlich von Winburg ſtehenden Streitmacht des
Kommandanten Olivier eine wichtige Rolle zufallen mit ihren 15 Ge
ſchützen bilden dieſe 5000 Mann die Olivier durch einen meiſterhaft
durchgeführten Rückzug ſeinem Vaterlande erhalten hat eine beträchtliche
Verſtärkung des Burenheeres im nördlichen Theile des Oranje Freiſtaates

Jm Laufe der letzten Tage ſcheinen übrigens noch verſchiedene Um
ſtände hinzugetreten zu ſein die die Lage der Engländer geradezu gefähr
lich gemacht haben Eine Depeſche aus Bloemfontein meldet nämlich
Auf den geſtrigen Mißerfolg bei Warrenton und die Durchbrechung
unſerer Linien zwiſchen Jakobsdaal und Koodoosrand durch Buren
kommandos ſowie auf das ſiegreiche Vordringen der Auf
ſtändiſchen ſüdlich und weſtlich von Kimberley befahl Roberts
einen allgemeinen Rückzug auf die Hauptlager von Kimberley
und Bloemfontein die Räumung des geſammten Griqualandes
und des Barklydiſtrikts Die Truppen leiden furchtbar unter der Kälte
der Winternacht Die Winterkleidung iſt nicht eingetroffen Wenn
der Sieger von Kandahar der lorbeergeſchmückte Lord Roberts die Hoff
nung Englands einen ſolchen Befehl giebt und ihn nach England tele
graphirt und ſchließlich auch das Kriegsamt ihn veröffentlicht dann iſt
die Sache ernſt dann handelt es ſich nicht mehr um einen momentanen
ſtrategiſchen Plan ſondern um eine von der Noth gebotene Rückwärts
bewegung Jm Oſten und Norden von Bloemfontein haben die Eng
länder nichts mehr zu ſuchen im Süden dringen die Buren vor und
durchbrechen ſogar die wichtige Verbindungslinie Kimberley Bloemfontein
bei Jakobsdaal und Koodoosrand und im Weſten von Kimberley können
ſich die engliſchen Truppen nicht mehr halten Angeſichts dieſer ver
zwickten Lage der Engländer wird man an die Worte Montague White s
rinnert daß demnächſt etwas Großes paſſiren werde und ruft ſich die

Worte der Buren ins Gedächtniß daß ſie bald wieder die Herren von
Kimberley ſein würden Dieſe Prophezeihung kann in dieſem an Ueber
raſchungen ſo reichen Kriege bald eintreten

Für das Fehlſchlagen fämmtlicher Operatiouen der engliſchen Truppen
an der Weſtgrenze des Oranjeſtaates ſpricht auch noch folgende Privat
meldung Aus Kimberley wird berichtet Alle nach dem Griqua
lande ausgeſandten engliſchen Expeditionskorps kehrten nach
Barkley Weſt nordweſtlich von Kimberley zurück nachdem die Aufſtändigen
ſie bei Jthumel über den Vaalfluß zurückgeworfen hatten Oberſt
Money iſt mit ſeinen Truppen bei Warrenton von den Buren ge
ſchlagen worden das geſamte Aufſtandsgebiet weſtlich von
Kimberley iſt von Seiten der Engländer jetzt preisgegeben Der Buren
kommandant Libbe führte die letzten weſtlich der Grenze des Oranje
ſtaates zurückgelaſſenen Kommandos der Freiſtaatler direkt durch die
engliſchen Linien nach Boshof Die engliſchen Truppen ſind
über dieſe Mißerfolge ſehr erbittert und faſt demoraliſirt Sie
leiden ſehr unter der beginnenden Kälte da die Winterkleidung fehlt

Vom weſtlichen Kriegs und Aufſtandsſchauplastz liegen zwei
Meldungen vor über deren inneren Zuſammenhang erſt noch Aufklärung
abgewartet werden muß Die eine berichtet von der Rückkehr Lord
Methuens und ſeiner Reiterei aus dem Varkly Bezirk nach Kimberley die
andere von der angeblichen Beſiegung der Auſſtändiſchen zwiſchen Ken
hardt und Vanwyksflei Vielleicht iſt die Rückbeorderung Lord Methuens
nach Kimberley durch Lord Roberts in Folge der Beſiegung der Auf
ſtändiſchen bei Kenhardt erfolgt aber gegen dieſe Deutung ſpricht der
Umſtand daß das viel näher von Kimberley gelegene Griquatown noch
immer in den Händen der Aufſtändiſchen iſt Die Vermuthung iſt ge
ſtattet daß Lord Methuen zurückgerufen wurde weil Lord Roberts einen
Handſtreich der Buren gegen Kimberley zu befürchten Veranlaſſung hat
und daß der Aufſtand wenigſtens in Weſtgriqualand noch keineswegs ge
dämpft iſt

Zum Tode Jouberts wird aus Pretoria gemeldet General
Joubert war am letzten Sonnabend wie gewöhnlich auf ſeinem Büreau
Am Sonntag Vormittag erkrankte er und litt den ganzen Montag große
Schmerzen Dienſtag gegen Abend legte ſich der Schmerz doch ſah man
deutlich daß ſeine Kräfte ſchwanden und nach 11 Uhr Abends gab er den
Geiſt auf nachdem er ſchon eine Zeit lang bewußtlos geweſen war Seine
Krankheit war acute Unterleibsentzündung und der Tod wurde
durch Herzlähmung beſchleunigt Jouberts Leiche wurde geſtern feierlich
aufgebahrt und nach einem Gottesdienſt in der reformirten Kirche erfolgte
ihre Ueberführung nach dem Gute der Familie Ruſtfontein bei Walkers
troom wo die Beiſetzung ſtattfindet An der Leichenfeier nahmen alle
Klaſſen der Bevölkerung und die fremden Militär Attachés letztere in
Uniform theil Jouberts Wunſch war daß die Beerdigung eine ſtille
bürgerliche ſein ſolle ohne militäriſche Ehrenbezeugungen Die Königin
ſoll den Feldmarſchall Roberts beauftragt haben Frau Joubert ihr
Beileid auszudrücken und ihr zu ſagen daß das britiſche Volk ihren
Gatten als tapferen Soldaten und ehrenwerthen Feind geſchätzt habe Die
in Pretoria internirten gefangenen britiſchen Offiziere ſandten einen
Kranz

Lokales
Der Nachdruck uuherer Original Lokal Berichte iſt unr wit Quellenan gabe geſtattet

Halle 31 März
Die Einverleibung der Vororte Giebichenſtein Cröllwitz und

Trotha ſowie des Gutsbezirkes Gimritz wird morgen zur Thatſache wenn
die Verwaltung auch erſt in die Hände des Magiſtrats übergehen kaun
ſobald das Geſetz über die Erweiterung des Stadtkreiſes Halle veröffent

licht iſt ſo erhält dies doch rückwirkende Kraft ſo daß von margen ab
die Einverleihung als vollzogen betrachtet werden kaun Die Vereinigung
der Vororte mit dem mächtig aufblühenden Halle deren Straßenzüge in
Folge des Wachsthums der Stadt zum Theil ineinandergehen und die
mit einander in euger Verbindung ſtehen war ſchon lange nothweuhdig
Die wirthſchaftlichen Jntereſſen der Gemeinden weiſen auf ihre
Vereinigung hin die größeren Gewerbetreibenden der Vororte unterhalten

in der Stadt Geſchäftsſtellen um von hier aus ihre Geſchäfte bequemer
und raſcher betreiben zu können auch die kleinen Gewerbetreibeuden ſuchen

nud finden ihren Abſatz hauptſächlich in der Stadt Eine große Zahl der
in Halleſchen Fabriken und anderen Betrieben dauernd beſchäftigten
Arbeiter wohnt in Giebichenſtein Die Zahl der Schulkinder dieſer Ar
beiter welche die Schule in Giebichenſtein beſuchen beträgt über 600
Andererſeits haben zahlreiche Bürger von Halle größere gewerbliche und
Fabrikanlagen und ausgedehnte Grundbeſitzungen in den Vororten Die
Straßenbahnen nach ſämmtlichen Vororten fördern ein ſtändiges Wachskann doch nicht Deine Anſicht ſein Uekrr jedem Vergnügen

ſteht die Arbeit und die Pflicht Die Pflicht Fort folgt thum des jetzt ſchon ſehr regen Verkehrz Unter dieſen Umſtänden unter

GeneralAnzeiger für Sare und den Saalkreis 1 April Nr 77ſcheidet ſich das wirthſchaftliche Leben der Einwohnerſchaft der Vorort

kaum mehr von demjenigen in der Stadt Auch für eine zweckentſprechende

Ausgeſtaltung ihrer kommunalen Einrichtungen ſind die Stadt
und die Vororte auf einander angewieſen Dies gilt insbeſondere für die

Kanaliſation Zwar iſt Giebichenſtein ganz und Trotha theilweiſe ſchon
kangliſirt aber dieſe Kangaliſarionen können ſo wie jetzt auf die Dauer
nicht fortbeſtehen da ſie ihren Ausſluß in die Saale innerhalb der Ort
ſchaften haben und einen in ſanitärer Beziehung bedenklichen Zuſtand
hervorrufen Auch die Stadt Halle iſt gezwungen ihre Kanaliſation durch
Herſtellung eines Hauptkanals und einer Kanalwaſferreinigungsanlage den An

forderungen einer Fürſorge für die Geſundheitsverhältniſſe anzupaſſen Beim

Ausbau dieſer Anlagen deren Herſtellungskoſten auf 5 Millionen Mark
geſchätzt werden muß die Stadt die Gebiete von Giebichenſtein und
Trotha durchſchneiden um unterhalb der letztgenannten Ortſchaft das
geeignete Gelände für die Kläranlagen zu ſuchen Giebichenſtein und
Trotha ſind darauf angewieſen bei der nothwendigen Aenderung ihrer
Entwäſſerungsanlagen ſich an dieſes Unternehmen der Stadt Halle anzu
ſchließen Gimritz iſt in den Entwäſſerungsplan von Halle ſchon ein
bezogen Dieſer ermöglicht demnächſt auch den Anſchluß von Cröllwitz
Durch ſeine Ausführung ſoll die Möglichkeit geſchaffen werden die Saale
bis auf 7 Kilometer von geſundheitsſchädlichen Zuführungen freizumachen

Jn hohem Maße dringlich laſſen endlich auch die polizeilichen Rück
ſichten die Eingemeindung erſcheinen Der enge Zuſammenhang der
Stadt und der Vororte führt bei dem Mangel einer einheitlichen Leitung
der Polizeiverwaltung zu ſchweren Unzuträglichkeiten Die Eingemeindung
iſt für Halle und die Vororte von der größten Bedeutung Die Vororte
geben ihre Selbſtändigkeit auf nehmen dafür aber an allen Einrichtungen
der Altſtadt theil Halle hat dagegen nicht unerhebliche Laſten auf ſich
genommen da in den Vororten auf manchen Gebieten koſtſpielige Ver
beſſerungen zu treffen ſind Beide Parteien haben aber die Opfer geru
auf ſich genommen in der Erkenntniß daß der Schritt der Geſammtſtadt
nützlich und für ihre Bewohner ſegensreich ſein wird Wir begrüßen
unſere neuen Milbürger auf das herzlichſte in der frohen Hoffnung daß
die auf die ETinverleibung geſetzten Erwartungen in Erfüllung gehen
mögen Unſerer guten alten Stadt wünſchen wir an dem bedeutungsvollen
Tage weiteres Blühen Wachſen und Gedeihen

Sonntagsruhe itn Handelsgewerbe Wir machen darauf auf
merkſam daß am morgigen Sonntage die Läden bis 7 Uhr Abends offen
gehalten werden dürfen Morgen ſind folgende Beſchäftigungszeiten zu
läſſig Handel mit Back und Konditoreiwaaren Vorkoſt 6 bis 9
11 bis 6 Uhr Milch 5 bis l 11 bis 3 6 bis 8 alle übrigen
Handelsgewerbe 7 bis 9 11 bis 7

Vorleſung Auf die heute Abend 6 Uhr im Feſtſaal der Mittel
ſchule in der Kloſterſtraße ſtattfindende Vorleſung des Königl Sächſiſchen
Hofſchauſpielers Herrn Wiecke aus Dresden machen wir noch einmal
aufmerkſam zumal der ganze Ertrag der demnächſt zu eröffnenden
Krippe zu gute kommt Eine ähnliche Vorleſung des gefeierten

Künſtlers in Dresden zu Gunſten des Goethe Denkmals in Straßburg
hat einen ganz bedeutenden Ertrag ergeben Ebenſo iſt der gleiche Vor
trag wie hier in Halle in München bei ausverkauftem Hauſe und
glänzender Anerkennung der geſammten Preſſe gehalten worden Hoffent
lich beweiſt das Halleſche Publikum daß es an Kunſtſinn und in der
Anerkennung der ſelbſtloſen Freundlichkeit des Künſtlers nicht hinter
Sachſens und Bayerns Hauptitadt zurückſteht

Religiöſe Verſamnlung Sonntag den 1 April um 8 Uhr
Abends wird in der Evangeliſations Verſammlung im Roſenthal
Weidenplan 4 Herr Paſtor Simſa über das Thema Unſer Leitſtern
einen Vortrag halten Gäſte ſind willkommen Der Eintritt iſt frei

Künſtier Concerte Jm Sport Hotel veranſtaltet die Tyroler
Sänger und Schuhplattler Geſellſchaft Schaumann und
Fink am Sonntag Montag und Dienstag Concerte Wir entnehmen
einem auswärtigen Blatte folgende Beſprechung über die Leiſtungen der
Geſellſchaft Das reichhaltige Programm wurde gut durchgeführt und
fand allgemeinen Beifall ſodaß durch verſchiedene Einlagen gedankt wurde
Beſonders zeichnete ſich die Sopranſängerin mit ihrer fympathiſchen Stimme
und den wohlgelungenen Jodlern aus vortrefflich iſt auch der Zitherſpieler
Ein recht lebendiges lebensfriſches Bild boten die Schuhplattlertänze der
3 Kinderpaare Es war ein herrlicher Anblick die Kleinen exakt und mit
aller Verve den Tanz aufführen zu ſehen es wurde ihnen denn auch der
wohlverdiente Beifall in reichem Maße zu Theil und mußte eine Wieder
holung ſtattfinden

Ein Geſchenk des Präſidenten Krüger Eine ſehr erfreuliche
Nachricht ward uns heute kurz vor Schluß der Redaktion von einem
Freunde unſeres Blattes übermittelt Aus Pretoria der Hauptſtadt
Transvaals ſind geſtern Abend von Hamburg her mittels der Bahn in
Halle drei Maunleſel eingetroffen Dieſelben gehörten ehemals zu dem
Vorſpann eines der engliſchen Geſchütze die den Buren in einer Schlacht
des jetzigen Krieges in die Hände fielen weil die Mauleſel faſt aller
Batterien durch das widerliche Schießen in Beſtürzung verſetzt ſammt
den Geſchützen durchgingen und direkt in die Reihen der Feinde liefen
Als nun bekanntlich vor Wochen in unſerer Stadt ſeitens eines Komitees
in den Räumen des Kronprinz zu Ehren der Buren eine würdige Feier
ſtattgefunden hatte war man dahin übereingekommen in einem Telegramm
dem Präſidenten Krüger und ſeinen tapferen Landsleuten zu huldigen Auf
ein dann aus Pretoria eingelaufenes Danktelegramm hatte ein KomiteeMitglied noch einen längeren Brief an Ohm Bau gerichtet worin dem

Präſidenten die Verhältniſſe unſerer Saaleſtadt ausführlich geſchildert waren
Man hatte dabei auch nicht vergeſſen zu erwähnen daß die Errichtung
eines zoologiſchen Gartens geplant ſei und man nach Beendigung
des Krieges durch Vermittelung des deutſchen Vertreters in Pretoria inter
eſſante Exemplare der Thierwelt Afrikas zu erwerben bemüht ſein würde
Ohm Paul meinte nun ſeinem Danfke keinen beſſeren Ausdruck verleihen
zu können als daß er zur Ausſtattung jenes zoologiſchen Gartens einige
der ſo berüchtigt gewordenen Mauleſel ſpende Das Anerbieten wurde
natürlich vom Komitee mit größter Freunde begrüßt und angenommen
Die Manleſel die ſicher wegen ihrer hiſtoriſchen Berühmtheit das Jnter
eſſe Aller erregen dürſten ſind jetzt in Halle Das Komitee beſchloß
geſtern Abend ſofort in einer außerordentlichen Sitzung die Thiere als
erſte Gabe den Unternehmern des zoolegiſchen Gartens zu widmen
Morgen Sonntag Nachmittag von 44 bis 27 Uhr ſtehen dieſelben auf
Reilsberg zur freien Beſichtigung bereit

Kanſtfalonn Afztiagnn Morgen Sonntag wird die Ausſtellung
von 11 bis 6 Uhr Nachmittags geöffnet ſein und zwar auch nur gegen
25 Pfg Eintrittspreis Wir betonen an dieſer Stelle ganz befonders
daß dieſe Herabſetzung des Preiſes alljährlich nur 2 Mal als eine ſpezielle
Vergünſtigung innerhalh je einer Woche eintreten wird

Karl Neufeld Jn dem Schankaſten der renommirten photo
graphiſchen Kunſtanſtalt Müller K Pilgram Poſtſtraße 9 ſind
einige Porträts des Dulders nebenbei geſagt eines Studienfreundes des
Jnhabers ausgeſtellt

Radfahrbahn Giferke Die Firma Otto Giſecke Nachf Jnh
Oskar Schilf hat auf dem Platze der Halleſchen Aktien Bierbrauerei
Deſſauerſtraße 2 eine 1300 qw größe Radfahrbahn errichtet wovon
350 u gedeckt ſind Die Bahn iſt mit allem Comfort wie Oamen
und Herren Ankleidezimmer verſehen es ſind bei Herſtellung derſelben
auch alle gemachten Erfahrungen beachtet Auf gute und ſaubere Auf
bewahrung der Räder wird beſonderen Werth gelegt für Erfriſchungen
und Speiſen wird geſorgt doch ſind die Abonnenten zum Verzehren nicht
verpflichtetu Lohnbewegung der Tapezfrer Jn einer geſtern in der

Tulpe abgehaltenen Verſammlung hiefiger Tapezirermeiſter und Möbel
fabrikanten wurde einſtimmig beſchloſſen die Forderung des Neunſtunden
tages lehnen und angalog den Leiſtungen der betreffenden Gehilfen
einzelne Lohnerhöhungen eintreten zu laſſen Die Anweſenden erklärten
ſich durch Namensnunterſchrift ſolidariſch darin in den Streik trekende
Gehilfen hier am Platze nicht in Arbeit zu nehmen Wegen Ablehnung
der geſtellten Forderungen haben die Tapezirer der Möbelfabrik G Schaible
die Arbeit niedergelegt

Handwerker Bank Die am 4 Februar gegründete Handwerker
Bank e G m b hielt geſtern Abend ihre 1 außerordentliche General
verſammlung unter recht zahlreicher Betheiligung ihrer Mitglieder ab die
von dem Vorſtande des Aufſichtsrathes Herrn Manrermeiſter L Grote
geleitet wurde Das Vorſtandsmitglied Herr E Hildebraud berichtete
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ß die Bank am 17 März in das Handelsregiſter mit 125 Mitgliedern Bäcker Hermann Weber und Alma Schumann gen Seidler Th ae iſt ſo daß ſie bereits Rechtsfähigkeit erlangt hat z Zt ſind

137 Mitglieder mit 803 Geſchäftsantheilen angemeldet Es wurde ſodann
die Höchſtgrenze für Anleihen Darlehen und Spareinlagen nach den
Vorſchlägen des Vorſtandes und Aufſichtsrathes angenommen ebenſo mit
geringen Abänderungen die Geſchäftsordnung und die Sparordnung gut
geheißen Von der Einführung einer Dienſtanweiſung für Vorſtand und Äuf
ſichtsrath wird zunächſt abgeſehen Die Verſammlung beſchloß die Mitgliedſchaft
bei der Jnnungs Hauptgenoſſenſchaft künftig zu erwerben und genehmigte den
Vorſchlag des Vorſtandes von neueintretenden Mitgliedern ein Eintrittsgeld
von nur 3 Mk bis auf Weiteres zu erheben und die Mitglieder der bisherigen
Spar und Darlehnskaſſen welche ihre Anmeldung bis 15 Mai ein
reichen hiervon frei zu laſſen Endlich wurden die Geſchäftsbedingungen
insbeſondere die Zins und Proviſionsſätze für den Verkehr in laufender
Rechnung Sparkaſſengeldern und für Wechſeldiskontirungen mit geringen
Abänderungen feſtgeſetzt

Stadttheater Am Sonntag Nachmittag 3 Uhr gelangt als
Fremdenvorſtellung bei kleinen Preiſen das Moſerſche Luſtſpiel Der
Salontyroler zur letzten Aufführung Abends 71 Uhr geht die
Oper Rienzi zum zweiten Male in Scene Am Montag wird
Shakeſpeares Sommernachtstraum welcher auch bei der letzten
Aufführung wieder ein volles Haus erzielte zum letzten Male wiederholt
Schülerbillets zum Parquet à 1 Mk werden an der Abendkaſſe aus
gegeben Das weitere Wochenrepertoir iſt Dienstag Benefiz für die
Balletmeiſterin Adele Stahlberg Wieſt zum 1 Male Sonne und Erde
Ballet in vier Abtheilungen von F Beyer vorher Aleſſandro
Stradella Mittwoch Rienzi Donnerstag Feſtvorſtellung zu
Ehren der Verſammlung deutſcher Hiſtoriker Wallenſteins Lager

Die Piecolomini Freitag unbeſtimmt Sonnabend Benefiz
für Herrn Fanta Der Rattenfänger von Hameln Die
Montagsvorſtellung iſt außer Farbenabonnement doch haben Beamten
karten Giltigkeit Das Abonnement zum Nibelungen Ring er
freut ſich bereits jetzt einer großen Betheiligung ſo daß die Aufführung
im geſchloſſenen Cyclus geſichert iſt Am 9 April ſoll die erſte Vor
ſtellung Rheingold ſtattfinden

Thalia Theater Am Sonntag den 1 April gelangt Hermann
Sudermanns bekannte Komödie Die Schmetterlingsſchlacht zur
Aufführung Am Montag den 2 April wird Ganghofers Schauſpiel

Meerleuchten wiederholt
Das Platzeoncert der Regimentskapelle der Sechsunddreißiger

findet am morgigen Sonntag Mittags 12 Uhr auf dem Roßplatz ſtatt
Das Programm lautet Harzklub Marſch von Jruſt Ouverture z O Die
Zauberflöte von Mozart Chor der Friedensboten a d O Rienzi
von Wagner Jntroduktion a d O Carmen von Bizet Nocturno von
Chopin Maskenſpiele Polka Mazurka von Millöcker

Ueberfahren Geſtern Abend gegen 12 Uhr wurde der Taxa
meter Kutſcher Eduard Schreiber hier auf dem Hoſpitalplatze von ſeinem
Gefährt überfahren Als Sch die Decke vom Pferde nehmen wollte ging
das ſehr unruhig gewordene Thier durch Hierbei wurde der Kutſcher zu
Boden geworfen und überfahren Das durchgegangene Pferd wurde am
Markt von Paſſanten zum Stehen gebracht Sch welcher nach der Klinik
gebracht wurde hat eine ſchwere Quetſchung des rechten Unterſchenkels
Hautabſchürfungen am linken Knie und an der linken Hand ſowie eine
Kontuſion der Naſe erlitten

Pferdebiß Geſtern Nachmittag wurde der 26jährige Reitknecht
Ferdinand Herrmann welcher beim hieſigen Reiterverein in Dienſten
ſteht von einem Pferde derart in den linken Oberarm gebiſſen daß eine
Zerreißung der Muskeln und großen Gefäße eintrat H hat ſehr ſtarke
Schmerzen er wurde ſofort nach der Klinik gebracht

Unfälle Geſtern Morgen kam in der elterlichen Wohnung die
2jährige Frieda Winter ſo unglücklich zu Falle daß ſie beide Knochen
des linken Vorderarmes brach Auf der Straße kam die 7 jährige Luiſe
Kron hier infolge Strauchelns zu Falle wobei ſie ſich erheblich die Zunge
zerbiß Jn der Zuckerraffinerie am Hojpitalplatz hatte der Arbeiter
Albert Rabe in der letzten Nacht das Unglück durch Ausgleiten auf einer
Eiſenplatte ſich einen Bruch des linken Vorderarmes zuzuziehen Eine
ſchwere Quetſchung des linken kleinen Fingers erlitt geſtern der 5 jährige
Fritz Dietz dadurch daß ihm der Finger zwiſchen Thür und Thürpfoſten
eingeklemmt wurde Der Arbeiter Albert Sipp kam als er gerade
Eiſentheile in der Hand hatte ſo heftig zu Falle daß er eine Kontuſion
des linken Daumens erlitt Sämmtliche Verletzte beſinden ſich in
kliniſcher Behandlung

Celegramme und letzte Kaghrichten
Kölu 31 März Meldung des B Jn der in der Nähe

von Ruppichteroth gelegenen außer Betrieb geſetzten Pulvermühle
Paulinenthal flog durch noch nicht aufgeklärte Urſachen das frühere

Trockenhaus in die Luft zwei in der Nähe weilende Kinder wurden
getödtet ein drittes tödtlich verletzt

Wien 31 März Meldung des Kl Der anhaltende ſtarke
Schneefall vergl Kl Chron Red richtet allenthalben großen
Schaden an Aus allen Landestheilen kommen Meldungen über Ver
kehrsſtörungen Auf der Franz Joſeph Bahn und der Weſtbahn ſind
mehrere Züge ſtecken geblieben Zwei Züge ſind entgleiſt Auf
mehreren Lokalbahnen iſt der Verkehr vollſtändig geſtört

Toulon 31 März Hirſch s Bur Bedeutende Munitions
vorräthe ſind aus dem hieſigen Zeughaus nach Marſeille zur Ein
ſchiffung nach Oran und Südalgier verſandt worden Die Sendung
beträgt 180 Kiſten Granaten und 400 Kiſten Patronen Nach Tuneſien
werden ebenfalls große Mengen rauchloſen Pulvers und Exploſivſtoffe
geſchickt

London 31 März Meldung des B Lord Roberts
telegraphirte geſtern aus Bloemfontein Jn Folge der Activität
des Feindes an unſerer unmittelbaren Front und ſeiner feindlichen Hal
tung gegen die Burghers welche unter den Bedingungen meiner Pro
fklamation kapitulirt hatten hielt ich es für nothwendig ihn von einigen
Kopjes zu vertreiben welche er beim Karee Siding Bahnhof wenige Meilen

ſüdweſtlich von Brandfort beſetzt hielt Die Operation wurde erfolgreich
von der ſiebenten Diviſion Tuckers unterſtützt von der erſten und dritten
Kavallerie Brigade unter French und Legallys Regiment berittener Jn
fanterie ausgeführt Der Feind zog ſich nach Brandfort zurück und wir
halten die Kopjes jetzt beſetzt Unſere Verluſte ſind Ein Hauptmann
todt ſieben Offiziere und ungefähr hundert Mann ver
wundet

London 31 März Meldung des B Erſt jetzt ſcheint der
Krieg in ſeine ſchwierige Phaſe getreten zu ſein Auch Marſchall Roberts
giebt ſich darüber keiner Jlluſion hin Nach Privatbriefen erwartet er
eine Beendigung der Kampagne nicht vor Anfang oder Mitte Juni
Die Verzögerung wurde nicht ſowohl durch den Widerſtand der Buren
als durch die große Schwierigkeit veranlaßt Jnfanterie durch ein ſo
armes Land wie es der Freiſtaat iſt hindurchzuführen

Die heutige Nummer umfagſßzt 26 Seiten

Standesamtliche Aachridhten
Standesamt Halle

Anfgeboten
30 März Der Bahnarbeiter Albert Bergmann und Bertha Hirſch Reide

burgerſtraße 3 und Beeſenerſtraße 4 Der Oberlandesgerichtsrath Dr P
Karl Lüttich und Gabriele Zabeler Hamm und Albrechtſtraße I Der
Kunſtgärtner Arthur Hänſchel und Luiſe Bender Halle aS und Mannheim

Der Verſicherungsbegmte Guſtav Kremling und Luiſe Wernicke Halle
und Giebichenſtein Der Klempnernieiſter Konrad Hedler und Eliſe Herr
mann Kl Klausſtraße 17 und Cröllwitz Der Kutſcher Hermann Kuhſe
und Auguſte Pforte Bad Harzburg und Halle a/S Der Schuhmacher
Franz Lüttig und Minna Weder Halle und Neehauſen Der KaufmannPaul Lindner und Jda Stetefeld Halle und Leipzig

Eheſchlieſzungen
830 März Der Bureaubeamte Theodor Wunderlich und Martha Reinboth

Röſerſtraße 4 und Schafſtädt Der Arbeiter Karl Schulze und Anna
duske Thorſtraße 24 und Saalberg 20 Der Stellmacher Max Röſchel
und Anna Großhans Deſſau und Krauſenſtraße 20 Der Bäcker Walter
Stolle und Jda Schondorf Fleiſcherſtraße 20 und Fürſtenthal a Der

ſtraße 3 und Landsberg Der Oberkellner Louis Zimmermann und Marie
Bauer Harz 8 und Weidenplan 7

Geboren
30 März Dem Schuhmachermeiſter Paul Heger eine Da
Dem Buchhalter Hermann Schröder eine T Katharine Leſſingſtraße 33
Dem Kaufmann Hermann Bettels ein S Adolf Blumenthalſtraße II

Dem Schmied Johann Hoffmann eine T Martha Kl Brauhausſtraße 6
Dem Geſchirrführer Friedrich Denkewitz eine T Emma Ludwig Wuchererſtraße 23 Dem Kutſcher Guſtav Gebhardt ein S Rudokf Bahndofſtg e 26

Dem Schuhmacher Friedrich Wagner ein S Kurt Wilhelmſtraße 30Dem Kaufmann Rudoif Engelmann ein S Karl Albrechtſtraße 24 Dem

Apotheker Karl Junge eine T Klara Lindenſtraße 4
Geſtorben

30 März Des Fabrikarbeiter Franz Weitmann Ehefrau Joſepha geb
Lontzek 30 Streiberſtraße 13 Des Kaufmann Paul Friedrich S todtgeb
Marienſtraße 28 Wittwe Sophie Spitzner geb Henning 73 Klinik
Wittwe Roſine Kleinſchmidt geb Knoblauch 88 Steg 11 Wittwe
Thereſe Hirſch geb Taubert 51 Dzondiſtraße 5 Des Lokomotivheizer
Oswald Gänsrich T Gertrud 2 Alter Markt 20 Des WeichenſtellerFriedrich Lange Ehefrau Emilie geb Brandt 54 neben Thurmſtraße 99
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Aus dem Geſchäftsverkehr
Auf das Juſerat der Firma Hermann Hönicke ſei

an dieſer Stelle noch beſonders hingewieſen Nach 2jährigem Beſtehen
tritt mit dem heutigen Tage der bisherige Mitarbeiter Herr Alexander
Kindſcher als Theilhaber in die Firma ein Raſtloſer Fleiß ſtrenge
Reellität ſchafften dem Hauſe in der kurzen Zeit einen recht großen und
treuen Kundenkreis und kann ſich das Geſchäftshaus wohl bereits heute
zu einem der erſten der Provinz rechnen Einen beſonderen Dank bringt
die Firma dem geehrten Kundenkreis durch eine in aller Kürze geſchaffene
Pracht Ausſtellung Möge auch fernerhin begünſtigt vom Wohlwollen
des geehrten Publikums die Firma ſo weiter ſtreben

Einen Weltruf in der Tuch und
bekanntlich die Lauſitzer Fabrikſtädte unter dieſem vor Allem
die Tuchfabrikſtadt Spremberg Die Fabrikation der ſich durch
Eleganz und Solidität auszeichnenden Tuchſtoffe hat ſich hier jedenfalls
zur größten Vollkommenheit und ungeahntem Umfange entwickelt indem
nach dem 1895 er Jahresbericht der Handelskammer Spremberg 184000
Stück fabrizirt und nach allen Weltgegenden verſandt wurden während
die Fabrikſtädte Cottbus und Peitz nur zuſammen 144000 Stück an
fertigten Als durchaus reelle Firma in dieſen Artikeln werden Leh
mann K Aſſung Spremberg empfohlen welche jedes gewünſchte Maß an
Private verſenden

Buckskinbranche beſitzen
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M M h Grösstes Lager Halle z JT der Provinz SachsenGugt h in Hochzeits und Jubilänms
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Dein aar täglich mit

Waſſerſtände Am 30 März Welßenfels Oberpegel 2,42
31 März Halle unterhalb 2,24 Trotha 2,82 30 März
Bernburg 2 30 Calbe Unterpegel 2,16 Oberpegel 1,92
Dresden 4 0,89 Magdeburg 3,40

Umhängen Capes KRegenmänteln Costumes Costumröcken Flousen Morgenröcken Unterröcken
Knaben und Mädchen Confection

Ausserordentlich geschmackvolle

r die Frülſfalirs un Sommer Saison
in anerkannt grösster Auswahl von den einfachsten bis zu den feinsten Qualitäten das Meter von 80 Pfg an bis Mk 6,89

Die Wleibeorstoff Collectionen in Nalbwolle Volle unò Goh umfasson die eonteücßenòsten Jortimonto

bas Solibeste unò has reiswürdigste was in dioseon Artißeln fabricirt wird
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